
den In der Errichtung eines ausschließlic ostdeutschen Instıtuts für
Kırchengeschichte sıeht die vordringlichste Aufgabe für dıe kom-
menden Tre Hınzutreten müuüßte seiliner Meınung ach eine „Zeıt-
chrıft für ostdeutsche Kırchengeschichte”, der heute dıffus WIT-
kenden Forschung eın Publıkationsorgan geben, das der
Aktualıtät (zZ Rezensionen) auch vierteljährlıch erscheinen sollte
Ebenfalls ist eiıne „Bıblıographie ZUT ostdeutschen Kırchengeschich-
te” eın Desıderat. Daß einem LICU errichtenden Institut auch eın
Archıiv, das heute och verstreut gesammeltes Archıvgut verwalten
müßte, angeglıedert se1ın sollte, scheıint una  ıngbar. Wiıe re1C  altıg
Martın Luthers Korrespondenz 1n dıe damalıgen Ostgebiete ist, zeıgt
der schöne Aufsatz VO  3 Erwin Mühlhaupt „Kostproben auUus Luthers
Briefen IN die damaligen Ostgebiete“. Mühlhaupt bringt Brıiefbeispiele
Aaus Schlesıen, Ungarn, ÖOsterreıich, olen, Pommern, Preußen und
Böhmen Der Aufsatz „S0o0Zilalethische Aspekte hei Luther“ VO  - Ulrich
Nembach verdeutlıcht, daß der Wıttenberger Reformator nıcht DAauU-
SC un doktrinär auf die ihn herangetragenen TODIeme ant-
wortete Luther berücksichtigte er „1n selner sowohl SsOz1al-
als auch indıvıidual-ethische Aspekte“!®°). Luthers wırd auch
VO Ar einem Auszug AaUS dem Sendbrief Luthers Kurfürst
Johann Friedrich un: Herzog Mortıtz VON Sachsen (1542) eHilıc
gemacht

Ulrich Hutter

AaNrDuc. der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität Breslau
Im Auftrag der „Ötiftung Kulturwerk Schlesien hg. VonNn 0Se, Joachim
enzel. and 348 SI 41 Abb Jan Thorbecke Verlag DIO-maringen. 486,—
Der Schwerpunkt des vorlıegenden Bandes 1eg wıieder auf den Ab-
handlungen. Dıie zeıitlich weıtesten zurückgreifende vonN Heınz
(078] beschäftigt sıch mıt „ScChlesien 1im Rahmen der Verbreitungs-karten ZU Deutschen Städteatlas“. S1ıe ist alter Kuhn, dem 107Ben Erforscher der ostdeutschen S1edlungs- und Volkstumsgeschich-
tes der 1983 jährig gestorben ist, gew1idmet. alter uhn gılt auch
dıe Würdigung Begınn des Bandes Aaus der er VO  a} 0OSe 79:
achım enzel Heıinrich Grüger biıetet wıederum eiıne Fortsetzungdes Schlesischen Klosterbuches: dıesmal mıt der Geschichte des
Prämonstratenserinnenklosters Czarnowanz. ernhar KytzlerSchlıe sıch mıt einem Beıtrag ber dıe Laudes Sılesiae AaUus Salo-

16) Vorträge 1m Lutherjahr, a.0.0.,
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INO  B Frencels „Rede VO  — der dreıfachen Heımat“ VOoON 594 ren-
ce]l thematisıert dıe iırdısche, dıe sıttlıche un: dıe himmlische Heımat,
Kytzler beschränkt sıch, dem landeskundlichen Aspekt VeEI-
ständlıch, WEeNnN auch 1mM allgemeınen Interesse bedauerlıich, in seiner
Arbeıt auf den ersten eıl Wa alter behandelt „Die Jesutjtenka-
pelle des Breslauer Domes, das Kırchlein St Veıt „auf dem
Ihum“ und dıe Marıenkapelle der St Jakobskırche Breslau”“, TEI
topographische Untersuchungen. arl Schindler stellt „Goethes Be-
SCENUNSCH mıt dem kırchlichen Breslau“ übersıichtlich
Sıe reichen Von Ernst 1 heodor Langer ber arl August Credner,
Johann (justav üschıng bıs er Kayßler und dıe egeg-
NUNgS mıt dem geistigen Breslau Kurt Schwerıin wıdmet seinen Be1-
trag den 99  en 1mM wırtschaftliıchen un kulturellen en e-
s1iens“. ach einem kurzen hıistorischen Überblick schwer-
punktmäßıg mıt der Emanzıpation eın und veranschaulıcht dıe Be-
deutung der en für Schlesien bıs ZU Ende Er stutzt sıch e1
auf archıvalısche Bestände 1m Leo 2eC Instıtut in New York, auf
Miıtteilungen überlebender Famılıen und persönlıche Erinnerungen.ıne et VOon Abbildungen bedeutender schlesischer en geben
der Abhandlung eine Trhöhte Anschaulichkei Otto Martın enNnan-
delt „Das Museum der bıldenden Künste In Breslau Bauform un
Bıldprogramm“. uch 1er wırd dıe Anschaulichke1i Urc eigefüg-

Abbildungen bedeutend erhöht Helmut Neubach schreıbt „Zum
deutsch-polnischen Natıonalıtätenverhältnis ın Oberschlesien das
Jahr 1895“, während Konrad ucC grundlegende Intentionen
e1m ema „Großbritannien und dıe polnısc verwalteten eut-
schen Ostgebiete 1mM Te 945“ erinnert. Wolfhart Unte beschäftigt
sıch mıt dem Altertumswissenschaftler, Kunsthistoriker un: Forscher
auf dem Gebiet der schlesischen Kulturgeschichte Rıchard Foerster
(1843—1922)
Im Miıtteıilungste1i außert sıch Wa alter ZUT Genealogıe des
schlesiıschen Herzogs Heıinrich LE während aldemar OSC „P Don
Casımıir Dembsky Aaus e1 und dıe est in Wiıen 1679“ behandelt
Den drıtten und vilerten eıl des Bandes bılden wıieder Berichte AQaus
der Arbeıt einschlägıger schlesischer Vereinigungen und eın VOoNn
Werner eın zusammengestellter Literaturbericht ZUT schlesischen
Landeskunde für das Jahr 1983
es iın em zeichnet sıch auch dieser Band Urc Vıelseitigkeit
und Gründlichkei AU:  N Es ist anregend darın lesen. Die aäußere
Aufmachung ist hervorragend.

Dr. Christian-Erdmann Schott
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